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Wir wollen Wissen für den Gesundheitsmarkt
bewahren, erwerben und erweitern.

Wir wollen Wissen im Dialog mit all unseren
Partnern teilen, nutzen und ausbauen.

Wir werden unser Wissen in Produkte und
Dienstleistungen umwandeln, welche die drei
Grundwerte unserer Unternehmenskultur 
verkörpern: 

Innovation, Effizienz, Nachhaltigkeit. 

Unser Versprechen



Sehr verehrte Damen, 
sehr geehrte Herren,

als eines der weltweit führenden Unternehmen
im Gesundheitsmarkt tragen wir eine beson-
dere Verantwortung: Verantwortung für die
bestmögliche Versorgung der Patienten und
für all jene Menschen, die Patienten Hilfe 
geben: das Personal in den Kliniken, Alten-
und Pflegeheimen, Apotheker, niedergelassene
Ärzte und ambulante Pflegekräfte. 

Sie erwarten hohe Qualität bei unseren
Produkten und Dienstleistungen und hohen
Nutzen für ihre tägliche Arbeit. 

Sharing Expertise

Seit über 165 Jahren sind die Erfahrungen
und Bedürfnisse der Kunden Leitlinie des
unternehmerischen Handelns von B. Braun.

„Sharing Expertise“ fasst zusammen, wie 
wir arbeiten. „Sharing Expertise“ beschreibt, 
was wir unseren Kunden versprechen und 
in vielen Fällen erfolgreich praktiziert haben: 
Zu überzeugen durch unser Wissen über
Produkte und Therapien, über Verfahren 
und Prozesse. 

Wir laden Sie ein zum Dialog über Wissen
und seinen Wert für die Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. h.c. Ludwig Georg Braun

5



Synergien fördern
Weil wir Produktkonzepte vernetzen.

Im Zeichen des Wissens

Sparte Hospital Care: 
Konzepte für die Klinik

Die Sparte Hospital Care bietet Ärzten,
Pflegekräften, Apothekern und Krankenhaus-
Managern zuverlässige, intelligente Lösungen
für die bestmögliche stationäre Versorgung
ihrer Patienten, insbesondere in der Anäs-
thesie, der Intensiv- und Akutmedizin sowie
auf der Allgemeinstation. 

Mit innovativen Produkten, die höchste
Qualitätsstandards erfüllen, und effizienten
Konzepten hat sich Hospital Care als einer
der führenden Partner in der klinischen
Versorgung etabliert.

Kompetenzen vernetzen 

B. Braun gehört zu den weltweit führenden
Gesundheitsversorgern. Vier Sparten haben
ihre Produkte und Dienstleistungen auf
unterschiedliche medizinische Felder ausge-
richtet: die Klinik, die Chirurgie, den nieder-
gelassenen Bereich (Pflege und Arztpraxen)
sowie das Segment der extrakorporalen
Blutbehandlung. 

Wir vernetzen das Wissen unserer Sparten
und entwickeln Lösungen für das Gesund-
heitssystem. Damit aus Produkten und Dienst-
leistungen Systeme werden. 
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Sparte Aesculap: Partner der Chirurgie

Produkte und Dienstleistungen für alle 
chirurgischen Kernprozesse stehen im Fokus
der Sparte Aesculap. Zum Produktprogramm
gehören chirurgische Instrumente, Implan-
tate (z.B. für die Orthopädie und Wirbel-
säulenchirurgie), Endoskope, chirurgische
Motorensysteme, Nahtmaterial, Container-
und Lagerungssysteme sowie Produkte für
die Kardiologie. Wissensaustausch betreibt
die Sparte auch über ihr internationales
Dienstleistungsangebot sowie zahlreiche
Fort- und Weiterbildungsaktivitäten. 

Sparte Out Patient Market: 
Anbieter für Praxis und Home Care

Die Sparte Out Patient Market (OPM) ist auf
niedergelassene Ärzte sowie den ambulanten
und stationären Pflegesektor ausgerichtet.
Produkt- und Dienstleistungskonzepte 
berücksichtigen Ursachen und Begleiter-
scheinungen der behandelten Erkrankungen.

Das Produktportfolio umfasst zum Beispiel
Produkte für das moderne Haut- und Wund-
management oder den Diabetespatienten.

Sparte Medizintechnik: Systeme für 
die extrakorporale Blutbehandlung

Behandlungssysteme für die Akutdialyse, 
die Hämodialyse sowie die Apherese bilden
das Kerngeschäft der Sparte Medizintechnik.
Sie bietet damit Patienten mit chronischen
Nieren- oder Stoffwechselerkrankungen 
Perspektiven für mehr Lebensqualität. 

B. Braun Avitum betreibt mehr als siebzig
Dialysestationen in vielen europäischen und
asiatischen Ländern. 



Anwendungen verbessern

In der Entwicklung innovativer Produkte, die
den Arbeitsalltag von Medizinern erleichtern
und Therapien für Patienten besser machen,
verfügt B. Braun über eine lange Tradition.
Ging es in den Anfängen der Unternehmens-
geschichte noch um technische Lösungen 
an sich, entwickelt das Unternehmen heute 
Produkte weiter – in enger Abstimmung mit
seinen Kunden. 

B. Braun hat sich besonders der erhöhten
Sicherheit verpflichtet. Auch die verbesserte
Anwendung spielt eine bedeutende Rolle. 

Früher Austausch

Das Unternehmen B. Braun, 1839 gegründet,
vollzog im Jahre 1908 mit der Fertigung von
Katgut den Übergang von der Apotheke zum
Industriebetrieb. Katgut ist ein steriles und
vollständig resorbierbares Nahtmaterial aus
Hammeldarm und wurde in enger Zusammen-
arbeit mit einem Anwender, dem Chirurgen
Dr. Franz Kuhn, entwickelt. 

Impulse für die Infusionstherapie 

Mit der Entwicklung von Sterofundin im Jahr
1930 legte das Unternehmen die Grundlage
für die heutigen Infusionslösungen. B. Braun
versteht sich seither als Fortschrittsmotor der
Infusionstherapie. 1957 ruft man das Kasseler
Symposium zu Fragen des Wasser- und
Elektrolythaushaltes ins Leben und stiftet
zwei Jahre später ebenfalls zu diesem Thema
den Karl-Thomas-Preis. Mit Lipofundin bringt
B. Braun 1962 die erste in Deutschland ent-
wickelte Fettlösung auf den Markt. 

Produkte mit Nutzen 1864
Migränestifte 
und Pflaster

1904
1. Aesculap Katalog:
chirurg. Instrumente

1908
resorbierbares 
Nahtmaterial (Katgut)

1930
Sterofundin

1935
1. elektrischer
Chirurgie-Motor

Innovationen schaffen
Weil wir der Tradition verpflichtet sind.



Die Braunüle – eine Erfolgsgeschichte

Als B. Braun im Jahr 1962 mit der Braunüle
die erste einteilige Kunststoffkanüle für
Dauerinfusionen auf den Markt bringt, 
entwickelt sich der Produktname rasch 
zum Synonym für die ganze Produktgattung.
40 Jahre später folgt mit den Sicherheits-
Venenverweilkanülen eine wegweisende
Entwicklung: ein speziell konstruierter
Schutz-Clip schiebt sich beim Herausziehen
der Nadel automatisch über den scharfen
Schliff der Kanülenspitze und schützt so den
Anwender vor Nadelstichverletzungen. 

Meilenstein in der Navigation

In der Gelenkchirurgie vertrauen moderne
Kliniken auf das führende Navigationssystem
OrthoPilot. Entwickelt und vertrieben wird
das innovative Produkt in der B. Braun-Sparte
Aesculap, einem der Pioniere in der CT-freien
Navigation. Zahlreiche internationale wissen-
schaftliche Studien belegen die Vorteile des
OrthoPiloten, der weltweit tausendfach zum
Einsatz kommt. Das System ermöglicht die
präzise Platzierung des Implantates und
erhöht damit die Sicherheit für den Arzt 
und den Patienten. 

Inspiration. Idee. Innovationspreis.

Der Markt fordert Innovation. B. Braun 
fördert sie. Herausragende Leistungen werden
für die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit
immer wichtiger. B. Braun prämiert die
Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen 
in Produkte oder Dienstleistungen. Auswahl-
kriterien für den B. Braun-Innovationspreis
sind Kundennähe, Projektmanagement sowie
der Erfolg der Produkteinführung.

91951
Spritzenpumpe 

1956
Infusionsbehälter 
aus Kunststoff 

1962
Braunüle

1998
OrthoPilot 

2003
B. Braun Space



TransCare

Aus dem Wissenstransfer der ver-
schiedenen medizinischen Felder, 
in denen die B. Braun Gruppe agiert,
entstehen integrierte Lösungen: 
Mit TransCare zum Beispiel schafft 
B. Braun eine Schnittstelle zwischen
Klinik und Zuhause. 



Konzepte für das Gesundheitssystem –
Konzepte für den Patienten

Die unterschiedlichen Kompetenzfelder ver-
setzen B. Braun in die Lage, das Gesundheits-
system als Ganzes zu sehen. Das Unternehmen
nimmt neue Entwicklungen auf und bietet
Lösungen für alle Beteiligten. Ein Beispiel:
das Dienstleistungsunternehmen TransCare. 

Der Trend, die Aufenthaltsdauer im Kranken-
haus zu verkürzen, führt zu einem hohen
Beratungsbedarf der betroffenen Patienten,
Angehörigen und Betreuer. Für den weiteren
Therapieverlauf zu Hause stellt sich eine

Lebensqualität sichern
Weil wir ganzheitlich denken.

Vielzahl von Fragen: Welche Therapien sind
möglich? Welche Ausstattung ist notwendig?
Welche Abrechnungen sind möglich? Wer ist
Ansprechpartner wofür? 

Hier hilft TransCare. Noch vor seiner Entlas-
sung aus der Klinik steht TransCare dem
Patienten beratend zur Seite. Ziel ist es, 
ihm Wissen zu Therapien und Abläufen zur
Verfügung zu stellen und Ängste zu nehmen.

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwi-
schen klinischer und häuslicher Versorgung
wird im Gesundheitssystem der Zukunft
immer mehr an Bedeutung gewinnen. 

B. Braun will dieser Entwicklung gerecht 
werden: durch patientenorientierte Dienst-
leistungen und die Förderung von Synergien
im medizinischen Netzwerk. 
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Von Deutschland in die Welt

Die Geschichte des Unternehmens beginnt am
23. Juni des Jahres 1839, als Julius Wilhelm
Braun in Melsungen die Rosen-Apotheke
erwirbt und um einen Versandhandel für 
heimische Kräuter erweitert. Heute, mehr als
165 Jahre danach, agiert B. Braun weltweit
mit rund 31.000 Mitarbeitern und Tochter-
unternehmen auf allen fünf Kontinenten. 

Melsungen – Mitte Europas

Die Werkanlage Pfieffewiesen im nordhessi-
schen Melsungen ist Sitz der B. Braun-Konzern-
zentrale. 

Die durchgrünte „Stadt der Industrie" beher-
bergt neben der zentralen Verwaltung auch
das europäische Logistikzentrum sowie die
hochmoderne Fertigung von Infusionsüber-
leitungsgeräten. 

Seit 2004 ebenfalls Teil der Anlage: die
Leading Infusion Factory Europe (L.I.F.E.), die
modernste Infusionslösungsfertigung Europas.

Standort Deutschland



Netzwerk der Kompetenz

Internationalität leben
Weil wir voneinander lernen. 

Weltweit aktiv

B. Braun ist eine große internationale Gemein-
schaft. Auf fünf Kontinenten setzen sich
täglich rund 31.000 Mitarbeiter für die Ziele
des Unternehmens ein. 

Der kulturelle Austausch ist fester Bestand-
teil der Philosophie: Allein in Deutschland
rekrutieren sich die Beschäftigten aus mehr
als dreißig Nationalitäten. 

Das weltweite Netzwerk schafft Synergie-
Effekte: Ideen, die in einem Markt erfolgreich
realisiert wurden, geben anderen Märkten
neue Impulse.
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